
Amtlicher Anzeiger der Staats -, Gerichts- und Lvmmnnat-Bchdrdrn.
Ungleich Organ für die Krkannlmachnngen des Kreisansschuffes des Obertaunuskreises.
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)ir. 44, Bad Homburgv. d. H., Freilag, den 14. April 1916

Bek», »1« ach»»>
betreffend Festsetzung von Einheitspreisen für zuckerhaltige

Futtermittel und Zuschläge dazu , vom 21. März 1916.
Auf Grund des 8 8 der Bekanntmachung über zucker¬

haltige Futtermittel vom 26 . September 1916 (Reichs-
Gefetzbl . S . 614 ) bestimme ich:

8 1.
Für die Abgabe zuckerhaltiger Futtermittel durch die

Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte E . m . b. H.
gelten bei Bestellungen auf pünktliche Lieferung vom 2V.
März 1916 bis 19. April 1916 einschließlich die nachstehen¬
den Einheitspreise für je 50 Kilogramm:
Rohzucker Erstprodukt

Nachprodukt

Trockeiischnipei

Melasfe -Trockenschnitzel
ff

Getrocknete Rüben

Torfmelosse
tt

ft

tt

tt

n

tt

ff

ff

ff

T)

ft

jlartoffeipüipemelasse

;/
//

Bad H o m b u r g v . d. H., 31 . März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Ländrat.
I . 93. : o . Bern « s.

ohne Sack 12,50 Ji
13,00 „mit ff

ohne lf 11,50 „
mit 12,00 „
ohne tt 8,00 „

Slessenschen
mit ff 9,75 „

rühve , fahren ohne ft 9,50 „
ff mit 11,25 „

ohne ft 8,00 „
mit tt 9,75 „
ohne 10,00 „
mit ff 11/50 „

33 ° /^ Zucker ohne ft 5,30 „
ff ff mit tt 6,00 „ ,

35 % „ ohne ff 5,65 „
mit ff 6,40 „

© ohne •f 6,20 „
tt ff mit )t 7,05 „

. 350/0 „ ohne ft 4,30 „
ff  „ mit tt 4 .80 „

37V/ 0 " ohne ft 4 .55 „
, , it mit 5,05 „

4 <>°/o „ ohne tt 4,80 „ :
tt ff mit ft 5,35 „ j

k

WO ohne ft 5,55 „

ft tt mit ff 6,20 „
33o/ 0 „ ohne It 6,00 „ ;

mit ft 6,70 „
Masse. . 4,00 „ .Rohmelaffs ohne Füllmasse.

8 2.
Bei Lieferung frei Empfangsstelle des Empfängers ist

für bare Auslagen und Transportkosten ein Zuschlag zu¬
lässig von

18 . — f. d. Tonne bei Ladungen von mlnd . lOTonnen
und von 27 . - „ „ „ „ „ * weniger als 10,

aber mindestens 5 Tonnen.

Berlin,  den 21 . März 1916.
Der Rsichsktzazler.

Z . A . : Kautz.

Bad H o m b u r g v. d . H., den 5. April 1916.
Die Magistrate der Srädte , sowie die Herren Bürger¬

meister der Landgemeinden ersuche ich im Anschluß an das
übersandte direkte Anschreiben , betr . die Erhebung der Bei¬
träge der landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft für 1915
und der Haftpflichtversicherungsanstalt für 1916 , die Bei¬
träge sobald als möglich , spätestens aber bis zum 25. April
er., unter genauer Beachtung , der in den Anschreiben er¬
wähnten Punkte an die Kreiskommunalkaffe hierselbst
portofrei abzuführen . Bei der Einsendung des Betrages
sind 1. die Heberolle , 2. die Quittung über die Hebege¬
bühren miteinzusenden . Auf der letzten Seite der Heberolle
ist die BeWeisniigutig über die öffentliche Auflegung aus-
zufüllen und das Siesgel beitzudriicken. Um Verzögerungen
der Ablieferungen tunlichst zu vermeiden , sind denjenigen
Beträge , deren Einziehung zunächst auf Schwierigkeiten
stößt , vorerst von den betreffenden Gemeinden vorschuß¬
weise zu zahlen . Derartige Beträge können dann , wenn die
Uneinziehbarkeit derselben in dem gesetzmäßigen Beitrei¬
bungsverfahren festgestellt worden und urkundlich nachge¬
wiesen ist , durch Vermittlung des Sektionsvorstandes zur
Erstattung angemeldet werden . Noch verweise ich darauf,
daß bei eingetretenem Personenwechsel die Beiträge nach
dem Verhältnis der Zeit , während welcher der Betrieb
von den betreffenden Unternehmern bewirtschaftet worden
ist , zu erheben sind.

Der Vorsitzende des Sektionsvorstundes.
I . V . v . B e r n u s.

Bad H o m b u r g v. d . H., den 13. April 1916.
Gemäß § 18 der Dienstanweisung für die Eemeinde-

rechner der Landgemeinden vom 2. Februar 1898 sind die
Kassenbücher des Rechners nach Ablauf des Rechnungs¬
jahres — 1. April — noch einen halben Mont offen zu
halten , um diejenigen Einnahmen und Ausgaben , welche
noch dem alten Rechnungsjahre angehören , aber aus
irgend welchen Gründen erst nach Ablauf desselben ge¬
leistet werden , noch für das alte Rechnungsjahr buchen zu
können . Die Bücher find « m 15. April endgültig ajbzufchlije-
tzen and ist dass Ergebnis sogleich in die Rechnungsbücher
des nerven Jahres zu ülbertratzen.

Vor diesem Abschluß haben die Gemeinderechner noch
die bestehenden Einnahmerückstände , evtl , im Wege des
Verwaltungszwangsverfahrens beizutreiben und die Aus¬
gaben . welche noch in das Rechnungsjahr 1915 gehören , zu
bewirken und zu verrechnen.

Das Beitreibungsverfahren ist gegebenen - und nötigen¬
falls mit aller Strenge durchzuführen , damit die Ge¬
meinderechnung möglichst ohne Einnahmereste abgeschlossen
werden kann . Bei der Nachprüfung wird hierauf beson¬
ders geachtet werden.

Ferner mache ich darauf aufmerksam , daß soweit noch
eine Ergänzung bezw . Wiederanlage vergriffener Ee-
meindesundusgelder stattzufinden hat , unverzüglich das
Erforderliche veranlaßt werden muß.

Rach dem 15. Apiril dchrf in di« aibge schlossen«,, Bücher
unter keintzn Umständen noch etwas» eingetragen « erden.

Alsbald nach dem 15. April erfolgenden Abschlüsse ist
von dem Eemeinderechner eine Nachweisung der bei jedem
Einnahme - und Ausgabetitel vorgenommenen Zahlungen



oozgufegen . ffformutare baju werben auf (Semcinbefoften
gu beftfyaffen fein.

Ach mache noch ausdrücklich darauf aufmerksam, daß
demnächst in der Jahresrechnung die Summen der ein¬
zelnen Titel mit den einzelnen Summen der summarischen
Nachweisung genau übereinstimmen müssen. Einnahmen
und Ausgaben für 1915, welche erst nach dem 18. April ge¬
leistet werden konnten, gehören in die Rechnung von 1916.

Die nach dem 1. Oktober v. Js . geleisteten Ausgaben
für Holzfällungen und Waldkulturarbeiten . sowie auch
etwaige Einnahmen aus Gemeindewalungen, soweit sie in
das Forstetatsjahr 1915/16 gehören, sind sofort in die
neuen Eemeindekassenbücher zu übertragen.

Bezüglich der Aufstellung der Eemeinderechnungen pro
1915 ergeht noch besondere Verfügung.

D« ?Königliche Lajndrat
als Vorsitzender des Kreisausschusses.

I . V.: v. B e r n u s.

Bekanntmachung.

Der yitifieigc ift eine amtlidje  SSefcfjeiniguitg des Äom=
munalverbandes (Landrar , Magistrat kreisfreier Städte.
Bezirksamtmann, Amtshauptmann usw.) beizufügen:

1. darüber, daß die angegebenen Spanntiere tatsächlich
vorhanden sind und in dem Betriebe zu Spannzwecken
gebraucht werden;

2. darüber , daß die beanspruchten Futtermengen unter
Berücksichtigung der etwa sonst noch zur Verfügung
stehenden Futtermittel zur Verfütterung an jene
Spanntiere für den in der Anzeige genannten Zeit¬
raum unbedingt erforderlich sind.

Hat die Bezugsvereinigung Bedenken gegen die
Höhe der hiernach als erforderlich bescheinigten Fut¬
termengen, so entscheidet auf ihren Antrag die Reichs¬
futtermittelstelle.

III.
Es bleibt Vorbehalten, Höchstgrenzen festzusetzen, über

die hinaus eine Befreiung von der Ueberlassungspflicht
von Kraftfutrermitteln zur Verfütterung an die im
eigenen Betriebe gebrauchten Spanntiere nicht gewährtwird.

Der Kriegsausschuh für pflanzliche und tierische Oele
und Ferte hat mit meiner Zustimmung die durch Ver¬
pflichtungsschein mti den Margarine - und Speisefettfabri¬
ken, sowie dem Margarine - und Speisefetthandel verein¬
barten Groß- und Kleinhandelspreise mit Wirkung vom
15. März 1916 wie folgt geändert:

Die Großhandelspreisedürfen für Margarine auf 1,83
Mark, die für Cpeiseserte aller Art mit 100 v. H. Fettge¬
halt, , wie Schmelzmargarine, Pflanzenfett , Kunstspeisefett
usw. auf 2,15 Mk., die Kleinhasndelspreise für den unmit¬
telbaren Bezug der Verbraucher bei Margarine auf 2 Mk.
und bei Speisefetten aller Art mir 100 v. H. Fettgehalt
auf 2,32 Mk. — sämtliche Preise für das Pfund berechnet— erhöht werden.

IV.
Gewerblichen Betrieben, welche verschiedene Arten von

Kraftfuttermitteln in Gewahrsam haben oder in ihrem
Betriebe Herstellen, bleibt die Wahl der zur Verfütterung
an ihre Spanntiere erforderlichen Art von Kraftfuttermn-

i teln überlassen. Für Malzkeime findet jedoch eineBefreiung
! von der Ueberlassungspflicht nur insoweit stati. als eine
: amtliche Bescheinigung des Kommunalverbandes darüber
; beigebracht wird, daß andere Futtermittel in dem gewerb¬

lichen Betriebe für den Bedarf seiner Spanntiere nicht
, odr nicht in ausreichenden Mengen zur Verfügung stehen.
1 „Be rl i n, W. 9, den 24. März 1916.

Königgrätzer Straße 19. Fernsprecher: Lützow 2796u. 2797.
Durch diese Bekanntmachungwerden die Angaben in -

den Verpflichtungsscheinen in der oben angegebenen Werse
geändert, so dah der Absatz zu den neuen Preisen vom 15. ' !
März morgens ohne besondere Bekanntmachung durch den
Kriegsausschuh oder die Margarinefabriken erfolg:.

Berlin,  den 12. März 1916.
Der Reichskanzler.

Im Aufträge, gez.: F r h r. v. Stein.

Michsfchttermittelstelle.
S cha r m e r.

Bad H o m b u r g o. d. H., den 30. Marz 1916.
Wird bekanntgegeben.

Der KöaiAliche Santzrat.
I . V.: v. B e r n u s.

Berlin,  17 . März 1916.

Bad H o mb u r g v. d. H.. den 3. April 196.
Wird veröftentlicht.

Der KUnigllche San drei.
I . V.: v. B e r n u s.

BekaMtmachmig der Reichsfutt«rmtttelst«llo
zur Ausführung des Artikels 1 Ziffer 4 der Verordnung,
betreffend Aenderung der Verordnung über den Verkehr
mit Kraftfuttermitteln vom 28. Juni/5 . August 1915 vom

16. März 1916 (Reichs-Eosetzbl. S . 168)

Die nach§ 3 der Verordnung vom 28. Juni / 5. Aug
1915 in der Fassung vom 16. März anzeigepflichtigen,
werblichen Betriebe haben bei der zu Beginn eines jed
Kalendervierteljahrs der Bezugsvereinigung der bei
gnjta * » « . ^ erstattenden Anzeige zugleich anz

Unter den Linden 124
Da es vorgekommen ist, dah in einzelnen Provinzen

den betreffenden Personen, welche die Wohlfahrtspostkar¬
ten für den „Jnvalidendank" vertrieben, die Erlaubnis
hierzu von den Unterbehörden verweigert wurde, habe ich

! mit dem Herrn Staatskommissar Ministerialdirektor
j Jarotzky Rücksprache genommen. Derselbe hat mir gesagt,

dah, nachdem der Staatskommissar den Vertrieb der Post-
i karten in dieser Weise genehmigt hatte, es nur auf einem
i Irrtum der Unterbehörden beruhen kann, wenn die Er-
i laubnis verweigert wurde.

Da die Genehmigung zum Vertrieb der Postkarren nur
j noch für kurze Zeit Geltung hat, bitte ich ergebenst, viel¬

leicht dementsprechende Anweisung an die Unterbehörden
zu geben, da der Vertrieb in der dortigen Provinz am
nächsten Montag beginnen soll.

Borstand des Jnbchlidendank.
1. die Zahl der im eigenen Betriebe tatsächlich gebrauch¬

ten Spanntiere (getrennt nach Pferden und sonstigen
Spanntieren ) ;

2. die zur Verfütterung an diese Spanntiere im laufen¬
den Kalendervierteljahre unbedingt erforderlichen
(und daher von der Ablieferungspflicht befreiten
Mengen an Kraftfuttermitteln ) und bei Kraftfutter¬
mitteln, die nur zeitweise anfallen, die bis zum vor¬
aussichtlich nächsten Anfall unbedingt erforderlichen

gez.: F r h r. v. Eablenz.

Bad  H o m b u r g v. d. H., den 30. März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der K«»i,ltche «antzrM.
I . 8 .: « etzepsandt.



Einschränkung des Milchverbrauches.
Da durch die Knappheit der Milchproduktion die zur Ernährung der

Säuglinge und Kranken erforderliche Milch nicht immer in der erforder¬
lichen Menge erhältlich ist, ist es erforderlich, daß die Erwachsenen sich
in dem Milchgenuß möglichste Beschränkung auferlegen . Wir richten
daher an unsere Bürgerschaft die dringende Bitte , den Verbrauch frischer
Milch auf ein möglichst geringes Maß zu beschränken, da andernfalls zur
Einführung von Milchbezugskarten geschritten werden müßte.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 13. April 1916.

_ _ _ Der Mag istrat.

Sfraßenbenennung.
®er zwilchen dem ®efî tuni des Zimmer,, eisters Earl Heller an der Aerdinandsan-

lage IS und dem an das Besitztum desselben au der Ferdinandsanlage 15 angrenzenden
Garten des Kantors a. D . Dobring von der Ferdinandsanlage nach der Jrölingstraste
führenden Straße wird die Bezeichnung;

Im Hasensprung
beigelegt.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 12. April 1916.

_ Polizeiverwaltung.

Zagüverpaehtung.
Donnerstag , de» 27 . April Ifb. Js.
nachmittags2 Hin kommt der,,tos,tie Teil  der

Gemeinde -Jagd
Cleeberg, Bezirk I, bestehend aus 648 ha Wald uud Feld auf hiesigem Rathaus zur
öffentlichen Verpachtung.

Cleeberg, den 10. April 1916.
Der Jagdvorsteher.

Keil.

naleriamlsdank
sammelt zu Gunsten der Nationalstiftung für die Hinterbliebenender im Kriege Gefallenen und

bittet herzlich
um Einlieferung von entbehrlichen Gold- und SilbergegenständenSchmuck aller Art, Uhren,

Dosen, Münzen goldener Zahnersatz und Bruchstücke aller Art bei ihren Sammelstellen.
Postsendungen nehme» auch an die Haupt-GefchäflsstelleBerlin SW . 11, im Kgl. Kunst.
Gewerbe-Museum, und Geschäftsstelleir. Krefeld , Ostwald 56 . Jeder Spender erhält
gegen eine Gebühr von 50 Psg. Anspruch auf einen Erinnerungsring aus nichtrostendem

Eisen.

Holz-Verkauf
der Oberförsterei Usingen.

Schutzbezirk Usingen.
Dienstag , den 18 . April , ab vorm. 10 Uhr im Hotel „zur Sonne" zu

aus dem Distr. 87 Graulsbuchen u. Tot . Eichen : 1 Rm. Knüppel. Buchend.
Scheit und Knüppel, 3240 Wellen. Nadelholz ; 72 Fi .-Stämme lr - 4r Kl. mili
4 Rm. Sch. und Kn.

Wflndelsicher unter Garantie des Bezirksverbandes des Regiernn
Wiesbaden.

Landesbankstelle Bad Homburg , nnr Kisseleffstrassi B
Postschekkonto Frankfurt a. M. Nr.

Ausgabe von Schuldverschreibungen derNassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provionsfreienScheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahr¬

ung und Verwaltung (offener Depots).
An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von. Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

610. Fernsprecher Nr.
| Darlehen gegen Hypotheken mit und1
' Amortisation. jjLDarlehen an Gemeinden und öffentlich«

bände.
Darlehen gegen Verpfändung von

pieren (Lombard-Darlehen).
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschi»
Uebernahme von Kauf- und Oiiken

geldern
Kredite in laufender Rechnung.

Di« Xassanische Laadesbank ist amtlich« HiaUrlegnngsstelle für Mündel»«* ^1

naffauifcfte bebensDerficherungsanfiatt
— Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts. —

Grosse Lebensversicherung
( *ersicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuc

Kleine Lebens - Volks - Versicherung
Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000 einschl. ohne ärztliche Unterst
wie Sterbegeld-, Altersversorgung^-, Militärdienstkosten-. Aussteuer- und Kv

Sicherung . ,
Hypothekenversicherung . — Renten versichern^

Direktion der Nassaniseben Landesbaik

Frachtbriefe auch mit Firmaeindru^
billigst die Kreisblatt"



Kriegshumo ».
„der Fischhandlung. „Ich möchte gern einen Hering."

soll er sein?" „Wenn's ohne Milchkarte geht, einen
ein."
stlos. Bei einer gemeinsamen Arbeit ärgert der
Freiwillige A. den ehemaligen Aktiven B ., ob er

bald Gefreiter würde. Darauf antwortet B . ruhige
wechte, ick will an dem Feldzug nischt verdienen!"

ein bekommen eine Mark Zulage ) .
‘»isondienstfiihig. Eine mitteldeutsche Garnison-
Hat Messe. Unter den Schaubuden steht ein „Lach-
ett". Eine beleibte Dame ruft aus . Zu einem

i>Soldaten sich wendend, empfiehlt sie ihr Geschäft:
men Sie rein — kommen Sie rein — Sie lachen sich

rnd garnisondienstsähig!"
3» Unterstand. „Du , Fritze , ick mutz dir sagen , der

latt von den Piejatz, wo du mir jeschenkt hast, is nich
chs." „Det soll bei Liebeszigarren Vorkommen."

die Einlage is ooch nich besonders." „Hab' ich ooch
„Aber eens is dran janz ausgezeichnet, eene

Erquickung." „So ? Wat denn?" „De Nebenluft !"
ssossaaEr.-sststsss*s -s

Uhren-
Gold - und

Silberwaren
sowie Brillanten

kannter Güte empfiehlt
Wilhelm Sadtler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Grawierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden.

Runaratniwi werden gewissenhaft ausge-
BtperaWlCB fahrt  Kaufe gegen sofor¬
tige Kasse oder nehme in Zahlung: Platin,
Gold, Silber, Brillanten u. alte Zahagebisse.

Kurhaus - Konzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Samstag-, den 15. April
Nachm, und Abend» Kanzert in dar Wandelhalle

Leitung : Herr Konzertmeister Curt Wünsche.
Nachmittags 4—S Uhr:

1. In die weite Welt, Marsch
2. Ouvertüre z. Oper Albin
3. Pavane Rodolpho . . . .
4. Fantasie a. d. Oper Der Maskenball
5. Ouvertüre Cagliostro in Wien
6. Goldene Stunden, Walzer
7. Sonst spielt ich mit Zepter : Lied au» Zar

und Zimmermann . . . —
8. Potpourri a. d. Operette Der Bettelstudent Millöcker

Abends8—9 */«Uhr
1. Auf Kommando, Marsch
2. Komische Ouvertüre
3 Romanze

d. Oper Lohengrin

Faust
Flotow
Czibulka
Verdi
Strauss
Ivanovici

Lortzing

4. II. Scene d. II Akts a
5. Mein Traum . Walzer
6. Gondellied
7. Lagerlust, Mazurka

Schrammel
Keler-Bela
Bendel
Wagner
Waldteufel

Meyer-Helmund
Strauss

Sonntag, den 16. April
Nachmittags und Abends
Konzert in der Wandelhalle.

Kr eisspar hasse
es Oberlannnsbr eises, Bad Hombnrgv.d-H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

tUejhon Nr. 353 — Postscheckkonto Nr. 5795 — Retehsbank-ftlro-Konto

Annahme non Spareinlagen gegen 37* und4°/0 3in[en
bei täglicher Verzinsung.

^tenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer Mindest-
einlage von  Mk. 3 —

pi»inlerwoh »»ung
2. Stock, ist Elisabethen-
"" mieten.

bei Gerecht , Wallstratzr Nr . 5

3-Zimmer-Wvhnung
1 Stock, mit Küche, abgeschi. Vorplatz, Wasser
und Gas und allem Zubehör zu vermieten.

Audenstraße 9.

Die Auszahlung der Kriegs-
Unterstützung

findet
am Montag, de« 17. April

im StadtverorönetemSitzungssaa ! statt ». zwar
a. für Homb  n vg

non 8—12 Uhr vorm, und 2- 57 , Uhr nachm,
b. für Kirdors

an demselben Tage van 2' ° bis 5"° Uhr nachm.
llie Stadtkasse:

Rah». Schulze.

Zu vermieten
zwei große Zimmer im ersten Siock und ein
Zimmer mit großer Mansarde und Zubehör
im zweiten Stock ganz oder geteilt.

Lonisenstraste 85 I.

Schöne
5 Zimmerwohnuug
und Zubehör, Gas und elektrisch Licht, evti.
2 Zimmer als Werkstatt zu benutzen, preis¬
wert per 1. Juli zu vermieten. Eingang
Dorotheenstraße.

Näheres zu erfragen Thomasstr . l2 part.

.kirchliche A „ zeigen
W0ti £c>bita |t tu der Eclöser ' Uirat ».
Am Samstag , den l5 . April 1916

Vormittags 11 Uhr:
Beicht für das Konfirmandenabendmahi am

Palmsonntag
Herr Pfarrer Wenzel.

Am Palmsonntag , den 16. April
Vormittags 8 Uhr 40 Min:

Konfirmation der Konfirmanden des Herrn
Pfarrers Wenzel.
fNehemia 8, 10)

anschl. Feier des heil. Abendmahls.
Vormittags 11 Uhr:

Der Kindergvltesdienst fällt aus . Nächster
Kindergottesdienst Karfreitag 57 , Uhr nachm.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . :
Prüfung der Konfirmanden des

Herr Dekan Hoizhansen.
Kriegsbetstunde findet in der Karwache nicht

statt.
Gründonnerstag , den 20 . April

Vorm. 11 Uhr
Beichtgottesdienstfür das Abendmahl am

Karfreitag.

Gottesdienst in der ev. Gedächtuiskirchc.
Am Palmsonntag , Judica , den 16. April

Vorm. 8 Uhr lOMin.
(nicht 9 Uhr 40 Min .)
Herr Dekan Holzhaufen
(Luc. 23, 2? und 28)

Beramwortttcher rnedakteur<4. ftmtöetunctnn, Bad Homburg v. d. H. mit und Bvtag 9rr p-.tniup»tt:actft tt. rtiK» Goyn.
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